Krcis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 


M 32. Danzig, den 9. Auguſt 1851. 


N. diesjährigen großen Truppenuͤbungen der Koͤnigl. 2. Divifion bei Danzig beginnen 
mit den Regimeuts⸗Ulebungen am 19. Auguſt, die Brigade-Uebungen werden vom 1. bis incl. 
6. September, und von da ab die Diviſions⸗Uebungen bis incl. den 18. September ſtattfinden. 

Saͤmmtliche Grundbeſitzer im Bereich der Truppenübungen werden angewieſen, ihre Saat⸗ 
und Fruchtfelder, Gaͤrten und Wieſen, durch Strohwiepen recht kenntlich zu machen, etwanige 
Beſchaͤdigungen durch die Truppen aber, ohne den mindeſten Verzug, dem zum Civil⸗ 
Commiſſiarius ernannten Ober⸗Schulzen Fiedler zu Oliva anzuzeigen, damit zur Vermeidung 
des Verluſtes etwaniger Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche, die Abſchaͤtzung des Schadens ſofort veran⸗ 
laßt werden kann. } i | 

Die Bezeichnung der Felder ꝛc. durch Strohwiepen, darf übrigens, wie ſich von ſelbſt 
verſteht, nicht auf unbeſtellt gebliebenen Landflaͤchen, abgehütete Stoppel“ oder andere ohne Nach⸗ 
theil zu betretende Landſtuͤcke ausgedehnt werden. 

Zum Cantonnements⸗Commiſſarius für die beiden Cavallerie-Regimenter, behufs Regulierung 
der Quartiere, Geſtellung der noͤthigen Fuhren zur Abholung der Fourage, des Brodes und ders 
gleichen, iſt ebenfalls der Ober⸗Schulze Fiedler zu Oliva ernannt, und haben ſaͤmmtliche Orts⸗ 
Behörden des Kreiſes ſich in vorkommenden Faͤllen an denſelben zu wenden, und feinen dies⸗ 
fälligen Anordnungen willige Folge zu geben. 

Die im Uebungs⸗Terrain gelegenen Wege und Bruͤcken ſind zur Paſſage fuͤr Truppen und 
Transporte aller Art vollſtaͤndig in Stand zu halten, wofuͤr die Orts-Behoͤrden verantwortlich 


bleiben. 
Danzig, den 7. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 


An Sonnabend, den 13. September d. J., Morgens 9 Uhr, wird die Abmuſterung 
der dreimal zu ſchwachen Militair⸗Pflichtigen, und am Montag, den 15. September, 
Morgens 8 Uhr, die Vorſtellung des diesjährigen Militair⸗Erſatzes des Kreiſes, bei der Könige 
lichen Departements ⸗Erſatz⸗Commiſſion ſtatthaben, und es werden mittels beſonderer Verfugung 
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den Ortsvorſtänden noch die fpecichen Geſtellungs-Ordres zugeſandt werden. Indem ich die 
reſp. adeligen Dominien, Orts⸗Behoͤrden und Schulzen-Aemker auf dieſe Verfügung verweiſe, 
fordere ich dieſelben hiermit auf, f 
1) bei eigener Verantwortung dafür zu ſorgen, daß die beorderten Militairpflichtigen an den 
bezeichneten Tagen im Geſchaͤftslokal, Gaſthaus „Prinz von Preußen« auf Neugarten, auf 
das Puͤnktlichſte geſtellt werden. Die nach anderen Orten im Kreiſe Abgegangenen ſind 
von den Ortsbehoͤrden ihres neuen Aufenthalts zum Erſcheinen anzuweiſen, auch iſt, 
fofort nach Empfang der Beorderungen hierher, von den etwa Verzogenen 
Anzeige zu machen, damit wegen der nach anderen Kreiſen abgegangenen Militairpflichtigen, 
von hier aus die noͤthigen Recherchen angeſtellt werden koͤnnen. 
2) Ferner haben die reſp adeligen Dominien und Orts-Behoͤrden ſtrenge darauf zu halten: 

a) daß die einzelnen Leute mit gehörig gereinigtem Körper, in reinem Hemde und ſonſt 
moͤglichſt ordentlich gekleidet vor der Commiſſion erſcheinen, 

b) daß dieſelben vom Beſuche der Schankhaͤuſer abgehalten werden, was um ſo noth⸗ 
wendiger iſt, als gleich nach der Aushebung die Vereidigung der ausgehobenen Mann⸗ 
ſchaften kirchlich erfolgen wird, 

e) daß dieſelben ſich nicht vom Verſammlungsorte entfernen, und ſich dort angemeſſen 
ruhig verhalten, und 

3) daß jeder Militairpflichtige feinen Looſungsſchein mitbringt. f 
Sollten Militairpflichtige wegen Krankheit oder aus anderen zu rechtfertigenden Gruͤnden 
nicht geſtellt werden koͤnnen, ſo iſt dieſes ſogleich oder aber vor dem Aushebungstage anzuzeigen 
und glaubhaft nachzuweiſen. a a 
Jeder Militairpflichtige, der ſeine Zurüͤckſtellung in Anſpruch nehmen will, iſt nach § 36. 
der Inſtruction vom 13 April 1825, verpflichtet, vor dem Geſtellungs termine ſeine Reelama⸗ 
tion durch Atteſte der Orts-Behoͤrden, und nöthigenfalls durch Zeugniſſe des Kreis-Phyſikus 
gehoͤrig begruͤndet, bei der Departements-Commiſſion anzubringen (ſofern dieſe Papiere nicht 
bereits der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion vollſtaͤndig eingereicht ſind); widrigenfalls er der Reclama⸗ 
tionsgruͤnde verluſtig geht. Auch muͤſſen alsdann diejenigen, welche mit der Epilepſie, Taubheit 
und ähnlichen, bei der aͤrztlichen Unterſuchung nicht zweifellos zu entdeckenden Fehlern, behaftet 
zu fein behaupten, darüber ſichere Beweismittel beibringen. i 
Falls unter den vorzuſtellenden Mannſchaften Leute vorhanden ſind, welche wegen entehren⸗ 
der Verbrechen, zum Verluſt der National⸗Kokarde verurtheilt find, iſt dieſes bei der Reviſion 
anzuzeigen. 5 
Das Erſcheinen der reſp. Ortsvorſteher iſt, nach § 48. der gedachten Inſtruction, vorge⸗ 
ſchrieben, und muß ſowohl am 13. als 15. September puͤnktlich erfolgen, damit zur Stelle die 
etwa erforderlichen Nachrichten ſofort ertheilt werden koͤnnen. Segen jeden fehlenden Ortsvor⸗ 
ſtand wird unfehlbar eine Ordnungsſtrafe feſtgeſetzt werden. 5 
Danzig, den 5. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 


In Verpachtung des ehemaligen Forſtdienſt⸗Landes bei Grebinerfelde, enthaltend in drei Land⸗ 
ücken 28 Morgen 42 [IRutheu culm, auf Coder 12 Jahre, ſteht ein Lieitationstermin 
= Breitag den 15. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, ET 
im Rathhauſe vor dem Stadträthe und Kammerer Herrn Zernecke I. an. 8 

Danzig, den 9. Juli 1851. e Gemeinde⸗Vorſtand. 
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M.. Bezug auf § 1. der, unterm 12. September v. J. (Amtsblatt pro 1850, Seite 230) 
publieirten Polizei-Ordnung für den Weichſel-Haff-Kanal, bringen wir hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß, daß wir dem Baumeifter Herr zu Rothebude die Polizei-Verwaltung über den genann⸗ 
ten Kanal übertragen haben, und hat daher ein Jeder den Anordnungen dieſes Beamten nach— 
zukommen. f 
Danzig, den 24. Juni 1851. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Virſeherder Erlaß der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Marienburg, den 3. Auguſt 1851. 
i Die Waſſer-Vau-Inſpeetion. i 
(gez.) R. Gersdorff. 


Fur Verpachtung: des Außendeichs vom Ganskruge bis zur Rückforter Schanze, enthaltend 
258 Morgen 75 [IR. preuß., oder 117 Morgen 2114 FIR. culm., und des ſogenannten Kirr— 
hackens (kleine Heubuder Kampe) enthaltend 14 Morgen 106 [IN. preuß., oder 6 Morgen 194 
IIR. culm, auf 6 Jahre, vom 2. Februar 1852 ab ſteht ein Lieitattons-Termin 
den 12. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 1. Juli 1851. N 
Gemeinde-Vorſtand. 


Far Verpachtung der Fiſcherei in der Weichſel bei Krakau, pro 1852, 1853, 1854 ſteht ein 
Licitationstermin a g 
Freitag, den 15. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 

im Rathhauſe, vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I., an. 


Danzig, den 9. Juli 1851. 
Gemeinde-Vorſtand. 


D Bekanntmachung. 
ie Reudeckung der Pfarrſcheune in Langenau, welche excl. der von der Gemeinde zu leiſten⸗ 
den erforderlichen Handdienſte auf 84 rtl. veranſchlagt worden iſt, ſoll im Termine 
den 29. Auguſt 1851, A 
an den Mindeſtfordernden überlaffen werden, wozu ich Unternehmungsfähige mit dem Bemerken 
einlade, daß der Koſten-Anſchlag in der Regiſtratur des Amts eingeſehen werden kann. 
Sobbowitz, den 29. Juli 1851. 
f Koͤnigl. Domainen-Amt. 


De Dienſtjunge Friedr. Muͤller iſt dem Hofbeſitzer Kuckert in Letzkau heimlich aus dem Dienſt 
entlaufen, und iſt bis jetzt deſſen Aufenthalt nicht zu ermitteln. Saͤmmtliche Orts- und Polizei⸗ 
Behoͤrden, ſowie Gensdarmen werden hiemit aufgefordert, auf den p. Muͤller zu vigiliren, und 
denſelben im Betretungsfalle ſicher nach Letzau, gegen Erſtattung der Koſten transportiren zu laſſen. 


— 172 — 


A Bekanntmachung. 
m Sonnabend, den 2. Auguſt c., iſt dem Gutsbeſitzer Wegner in Zoppot ein der Tollwuth 
verdächtiger Hund entlaufen. Derſelbe iſt mittlerer Größe, ſchlanker Statur, von ſchwarzbrau⸗ 
ner Farbe und mit gelben Pfoten. f 

Alle Orts⸗Behoͤrden werden daher zur größten Aufmerkſamkeit auf das Etſcheinen jenes 
Hundes mit dem Auftrage aufgefordert, denſelben im Ermittelungsfalle ſofort zu toͤdten. 

Sodann haben die Orts-Behoͤrden des diesſeitigen Amtsbezirks in Gemaͤßheit der geſetzli⸗ 
chen Beſtimmungen (ef. Gefegfammlung pro 1835, pag. 263 ff. § 92 — 100.), ſofort ſaͤmmtliche 
Hunde in ihren Verwaltungs- Bezirken, während 6 Wochen an die Kette zu legen, oder aber 
einſperren zu laſſen. 

Zoppot, den 2. Auguſt 1351. Königl. Domainen⸗Rent-Amt. 


Bekanntmachung. 
ur Verpachtung des adeligen Gutes Neuhoff, von Johanni künftigen Jahres ab, ſteht Termin 
am Freitage, den 29. Auguſt c, Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchaͤftszimmer hierſelbſt an, den Pachtliebhaber wahrzunehmen erſucht werden. 
Die Bedingungen, Karte ꝛc., liegen, vom 18. d. M. ab, hier zur Einſicht bereit. 
Hier unbekannte Bewerber wollen ſich vor dem Termine als ſicher ausweiſen. 
Schloß Neuſtadt, den 4. Auguſt 16851. Dominium. 


5 Verkauf. f 
En Hof (weiße Krugs) in Weßlinken im Danziger Werder, an der Damm⸗Chauſſee und der 
Weichſel, 1 Meile von Danzig, nahe an 4 Hufen culm. groß, iſt von Martini d. J. ab zu ver⸗ 
kaufen. Reflektirende wollen ſich fpäteftens bis zum 15. Auguſt d. J. an den Schulzen 
Herrn Hofbeſitzer Netke in Weßlinken bei Danzig, oder an den Rechtsanwalt Herrn Juſtizrath 
Walter in Danzig wenden. . 


Neu Ziegelſteine, in guter Qualität , find ſtets zu haben Chriſtinenhof bei Danzig. Preis 
10 tlr. für das Tauſend. 25 

Nun e eee ee PORN ECHTEN 

& R. Käfeberas Commiſſiond⸗Buͤreau, 85 

Hundegaſſe No. 237, der Poſt gegenüber. 2 

* 

** 


11K 


Zum Kaufe wird geſucht: 1 laͤndliche Beſizung von 2 Hufen, bei 2000 rtl. Au⸗ 
& zahlung, 1 ländliche Beſitzung von 3 4 Hufen, bei 5000 rtl. Anzahlung. Zum Ver⸗ 
W kauf, Pachtung, reſp. zum Tauſch, werden nachgewieſen: verſchiedene ſtaͤdtiſche * 
3% und Ländliche Grundstücke, Mühlen, Hakenbuden, Kruͤge de. 11 
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billigeſtn Preiſe täglich zu haben. 


guöwen u. Bärenfett⸗Pommade die in einig. Tag. Schnurre u. Vackenbärte, 
ſowie Kopfhaare auf ganz kahl. Stell. erzeugt, auch das Ausfall. ſofort verhind., 
hier nur allein echt, in Krucken v. 1 rtl. an bis 3 rtl. zu hab. bei Voigt & Co, Fraueng. 902. 


eh⸗ u. Wildrufe ied. Art z. bab. bei Voigt C. Co. Zraueng, 202. u. 2 
Redacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng 563. 


Fug ſchwediſcher Kalk, mit Capt. Nyberg angelangt, iſt am Kalkorte vom Schiff, zum 


